
Vorsicht

 Kippfenster

Gekippte Fenster können für Katzen 
zur Todesfalle werden!

Egal ob draußen das schöne Wetter, ein Vogel, ein 
Insekt oder ein Schmetterling lockt – das Verlangen 
der Katze ist groß, durch den geöffneten Spalt im 
Fenster nach draußen zu gelangen.

Selbst Freigängerkatzen, die eine Katzenklappe ha-
ben, sind schon in gekippten Fenstern hängengeblie-
ben.
Bei dem Versuch ins Freie zu gelangen, bleiben sie 
auf halber Strecke im Fensterspalt stecken. 

Sollte die Katze im Halsbereich eingeklemmt sein, 
wird die Luftzufuhr unterbrochen und das Tier er-
stickt.

Schafft die Katze es, die Vorderpfoten mit durch den 
Spalt zu schieben, wird der weiche Taillenbereich 
zwischen Rippenbogen und Becken gequetscht.

Bei dem Versuch sich zu befreien, rutscht das Tier 
durch die hektischen Bewegungen immer tiefer in 
den Spalt.

Folgen der Quetschungen sind: 

- Schäden an Gefäßen (Unterbrechung der Blutzu-
fuhr), Muskulatur und Nerven
- massive Organschädigungen
- Schäden an Rippen, Wirbelsäule und Rückenmark
- Schock

Die Schwere der Verletzungen hängt davon ab, 
wie lange und wie tief die Katze eingeklemmt war. 

Sollten Sie eine Katze im Kippfenster entdecken, 
sollten Sie sie vorsichtig herausheben.

Fassen Sie mit einer Hand vorsichtig unter den 
Brustkorb der Katze und greifen Sie  mit der 
anderen unter den Bauch.
Heben Sie die Katze nur ein klein wenig an, so 
dass man sie in die größere Öffnung des Fensters 
hinein heben und herausholen kann. 

Denken Sie an den Eigenschutz, die Katze ist im 
Schockzustand unberechenbar.

Anschließend bringen Sie das Tier sofort zum 
Tierarzt!
Warten Sie nicht, ob es sich vielleicht doch von 
selbst erholt, das Ausmaß (besonders der inneren 
Verletzungen) ist nicht immer erkennbar.

Melden Sie sich telefonisch an, damit wir uns aus 
Sie vorbereiten können. 
Außerhalb der Sprechzeiten erfahren Sie auf dem 
Anrufbeantworter immer eine aktuelle Notfallnum-
mer.

Folgendes sollten Sie vorbeugend 
beachten: 

- machen Sie Ihre Fenster „katzensicher“, im 
Fachhandel sind diverse Vorrichtungen dafür er-
hältlich

- sichern Sie auch die Fenster in Räumen, zu de-
nen Ihre Katze eigentlich keinen Zutritt hat ab, sie 
könnte unbemerkt hineinschleichen 

- lassen Sie niemals (auch nicht für kurze Zeit) ein 
Fenster ungesichert gekippt, auch nicht wenn Sie 
in der Wohnung sind

- verlassen Sie sich nicht auf: „das hat meine Katze 
ja noch nie versucht““ - ein einziger Versuch kann 
mit schweren Verletzungen oder sogar tödlich  en-
den
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